
✍ kurz berichtet
Auf angepasste Geschwin-
digkeit achten
Nicht angepasste Ge-
schwindigkeit ist laut
Auskunft des Deutschen
Verkehrssicherheitsrates
(DVR) nach wie vor die
häufigste Unfallursache
im Straßenverkehr. Jeder
fünfte durch Autofahrer
verursachte Verkehrsun-
fall hängt damit zusam-
men.
Häufigster Grund für zu
schnelles Fahren ist Zeit-
druck. Dies ergab eine
aktuelle Untersuchung,
die im Auftrag des DVR
durchgeführt wurde.

Einige Autofahrer fühlen sich aber auch
durch das Verhalten anderer Verkehrsteil-
nehmer zum Schnellerfahren genötigt. Mit
der Plakataktion "Hallo Raser, wir warten."
appelliert der DVR auf Bundesautobahnen
an eine verantwortungsvolle Wahl der
Geschwindigkeit.


